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Verbändeanhörung zum Entwurf der Richtlinie zur Förderung der 

Gigabitversorgung im Land Hessen 

 

Sehr geehrter Herr Matzner, 

vielen Dank für die Gelegenheit zur Stellungnahme in o. g. Sache. 

Wir begrüßen, dass die aktuelle Breitbandrichtlinie durch die Richtlinie 

zur Förderung der Gigabitversorgung im Land Hessen ersetzt wird, da 

sich die Rahmenbedingung in den vergangenen Jahren maßgeblich 

verändert haben. Wir befürworten, dass auch privatrechtlich 

organisierte Gesellschaften, die sich in alleiniger öffentlicher 

Eigentümerschaft (100 Prozent) befinden, gefördert werden können. 

Sie können dabei unterstützen, eine wesentliche Verbesserung der 

Breitbandversorgung in unterversorgten Gebieten zu gewährleisten. 

Ebenso erachten wir es als sinnvoll, dass der Überbau von 

bestehenden Glasfasernetzen nicht zuwendungsfähig ist.  

Positiv sehen wir auch, dass nur Gebiete gefördert werden, in denen 

kein privatwirtschaftlicher Wettbewerb herrscht, indem ein 

Markterkundungsverfahren durchgeführt wird, das sicherstellt, dass 

innerhalb der nächsten drei Jahre keine Versorgung durch ein 

Telekommunikationsunternehmen gegeben ist. 

Es ist wichtig, dass auf Glasfaserausbau gesetzt wird, da die 

benötigten Breitbandgeschwindigkeiten rasant ansteigen. Daher 

unterstützen wir, dass eine Förderung mindestens eine Steigerung um 

100 Prozent im Download- und Uploadbereich zur Folge hat.  

Eine große Herausforderung in den vergangenen Jahren war die 

Koordination des Ausbaus innerhalb von Landkreisen und Kommunen. 

Daher ist es wichtig, dass die dazugehörigen Vorhaben in 

Übereinstimmung mit den Plänen für die Entwicklung von Gemeinden 

und Dörfern in ländlichen Gebieten und deren Basisdienstleistungen 
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durchgeführt werden, sofern es solche Pläne gibt und sie in Einklang 

mit dem jeweiligen integrierten kommunalen Entwicklungskonzept 

(IKEK) stehen.  

Wir befürworten ebenso, dass weiterhin WLAN-Hotspots gefördert 

werden, da auch das mobile Datenvolumen kontinuierlich steigt. Einige 

Kommunen haben Projekte wie die Digitale Dorflinde maßgeblich 

unterstützt, da sie unter anderem die Gemeindekerne für die Bürger 

attraktiver machen und die kommunale Wirtschaft davon profitiert. 

Leider erhalten wir immer wieder die Rückmeldung von Unternehmen, 

dass sie keine Möglichkeit haben, an eine schnelle Glaseranbindung 

zu gelangen. Das liegt unter Umständen daran, dass sie ihren Sitz in 

einem Gewerbegebiet oder Mischgebiet haben, das gar nicht oder 

nicht vollständig ausgebaut wurde. Wir wünschen uns, dass diese 

Unternehmen die Möglichkeit bekommen, eine Förderung zu erhalten. 

So könnte z.B. ein Gigabitbonus – Vouchersystem eingeführt werden, 

um diese Unternehmen zu unterstützen, wie es z.B. Nordrhein-

Westfalen schon seit 2019 testet und eine Million Euro dafür zur 

Verfügung gestellt hat.  

Aus unserer Sicht ermöglicht die Richtlinie insgesamt einen Fortschritt 

für den Breitbandausbau in Hessen und somit auch für die 

wirtschaftliche Entwicklung. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

Robert Lippmann   Dr. Sven Saage 

Geschäftsführer   Federführung Digitale Infrastruktur 

 


